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Jazzaar	Festival	2023	-	Pressemitteilung	
	
Das	Jazzaar	Festival	kehrt	2023	am	21.	und	22.	April	mit	zwei	Konzerten	zur	31.	
Ausgabe	seines	Jugendprogramms	„Bandstand	Learning	with	Role	Models“	ins	Kultur	
und	Kongresshaus	Aarau	zurück.	Wir	freuen	uns	über	die	Rückkehr	zu	den	Live-Shows	
mit	attraktiven	Angeboten	wie	einem	Early	Bird-Rabatt	bis	zum	20.	März!	
	
Das	Jazzaar	Festival	2023	wird	am	Montag,	17.	April,	mit	Workshops	und	Proben	in	
der	Alten	Reithalle	und	in	der	Aula	der	Alten	Kantonsschule	in	Aarau	beginnen.	Mit	
einer	Jam-Session	für	die	Teilnehmer	und	das	Publikum	im	Restaurant	Einstein	am	
Mittwochabend,	19.	April,	wird	ebenfalls	an	diese	langjährige	Tradition	in	Aarau	
festgehalten.	
	
Die	Bandstand-Aktivitäten	am	Jazzaar	Festival	werden	in	den	nächsten	5	Jahren,	ab	
2023	eine	Forschungsplattform	für	das	MIT	Center	for	Collective	Intelligence	unter	der	
Leitung	von	Prof.	Dr.	Peter	Gloor	vom	MIT,	Boston,	USA	(Massachusetts	Institute	of	
Technology).	Ihr	Ziel	ist	es,	ein	universelles	virtuelles	Spiegelsystem	zu	schaffen,	um	den	
positiven	Einfluss	von	Menschen,	Natur,	Musik	und	Architektur	auf	das	menschliche	
Wohlbefinden	voll	auszuschöpfen.	
	
Am	Freitag,	den	21.	April	präsentiert	die	Jazzaar	Festival	Latin	Band	unter	der	
Leitung	von	Gil	Goldstein	einen	heissen	Salsa-Abend	mit	dem	Titel	„Cuban	Spirit„	eine	
Produktion	mit	Gastkünstlern	wie	Gonzalo	Rubalcaba	–	p,	Johana	Jo	Jones	–	
voc,	Oscar	Stagnaro	–	b,	Paulo	Stagnaro	–	perc,	Tony	Martinez	–	as,	Yuliesky	
Gonzalez	–	tp	und	18	Mitgliedern	des	vorgenannten	Swiss	Youth	Jazz	Orchestra.	
	
Am	Samstag,	den	22.	April	wird	die	Jazzaar	Festival	Big	Band	unter	der	Leitung	
von	Fritz	K.	Renold	mit	den	Künstlern	Ryan	Quigley	–	Ltp,	Tony	Lakatos	–	ts,	Ray	
Angry	–	keys,	Mark	Whitfield	–	g,	James	Genus	–	b	und	Gene	Lake	–	d	sowie	12	
Mitgliedern	des	vorgenannten	Swiss	Youth	Funk	Ensemble	das	Publikum	im	KuK	Aarau	
mit	einer	„Funk-Jazz	Extravaganza“	begeistern.	
	
Vergiss	nicht,	von	unseren	vergünstigten	Tickets	zu	profitieren!	Mehr	zu	Ticket-Infos…	
	
Das	Jazzaar	Festival	ist	also	mit	einem	Paukenschlag	zurück	und	ein	Leckerbissen	für	
Funk-Jazz-Fans	und	Latin-Jazz-Liebhaber.	Ermöglicht	wird	dies	durch	den	Swisslos	aus	
dem	Kanton	Aargau,	die	Stadt	Aarau,	private	Sponsoren,	Gönner,	Stiftungen	und	die	
engagierten	Freiwilligen	des	Vereins	Jazzaar.	
	
	
Weitere	Informationen	zum	Jazzaar	Festival	2023	sind	online	zu	finden	unter	
www.jazzaar.com.	
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wie Frank Heer in den Liner-Notes des präch-
tigen Triple- Vinyl-Albums schreibt. 

 ”Die einzelnen Mittage waren er-
freulich gut besucht”, sagt Patrick Kessler.  
Die Inszenierung mit Bahnhof und richtigen 
Zügen sei irgendwie auch theatralisch gewe-
sen und habe gut funktioniert. Das Einfahren 

SPÜRBARE SPANNUNG
 Wie in ”High Noon” lebte dieses 

Live-Projekt mit dem Titel ”Low Noon” vom 
spannungs geladenen Warten auf einem klei-
nen abgelegenen Bahnhof. Ansonsten war al-
les anders. Statt Schüsse fielen Klänge und 
zitterten die Frequenzen. Auch die Zeit war 
begrenzt: Die musikalischen Duelle durften 
maximal zwölf Minuten dauern, bevor die 
Gäste mit dem nächsten Zug wieder weiter-
reisten. ”Ankommen – Aussteigen – Spielen 
– Einsteigen – Abfahren”, lautete die Devise,

CHUCHCHEPATI 
       ORCHESTRA

 Im Juni 2020 wurde der kleine 
Bahnhof Rietli bei Gais/Appenzell Ausserrho-
den zwölfmal zu einem besonderen Konzert-
ort. An verschie denen Tagen traf, jeweils um 
12:12 Uhr, ein Musiker oder eine Musikerin 
mit dem Zug ein, um mit dem Kontrabassis-
ten Patrick Kessler und seiner Sound-Installa-
tion zu improvisieren. Die Situation erinnerte 
an den Western-Klassiker ”High Noon” (1952): 
Dort war es Bandit Frank Miller, der punkt 
 Mittag am Bahnhof erwartet wurde, wo ihm 
Sheriff Will Kane die Stirn bieten sollte. 

Das Triple-Album ”Low Noon” versammelt eine nahrhafte 

Sammlung von Improvisationen, die Bassist Patrick Kessler  

mit zwölf Musikerinnen und Musikern eingespielt hat. Während 

maximal zwölf Minuten traf er sie im Sommer 2020 zum Show-

down bei einem kleinen Bahnhof in Appenzell Ausserrhoden.  

Ein aussergewöhnliches Projekt. Von Pirmin Bossart

ZWÖLF DUELLE – 
UND ALLE ÜBERLEBTEN

JAZZAAR FESTIVAL ORCHESTRAS
AUSSCHREIBUNG 

17. – 25. April 2023
Jugendliche im Alter zwischen 16 und 26 Jahren können sich unter 

www.jazzaar.com anmelden und sich so durch ein Vorspielen für die 

Teilnahme in einem der beiden Orchestern zu qualifizieren.
Das Vorspielen findet am 14. Januar 2023 in Aarau statt.
Die zwei Ensembles werden im April von internationalen ‘Guest Artistes’ betreut 

und proben eine Woche in Aarau um anschliessend zusammen aufzutreten.

Für das Swiss Youth Jazz Orchestra (SYJO) werden Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer für die folgenden Instrumente gesucht:

6 Sänger/-Innen, 2 Trompeten, 4 Saxophone, 2 Posaunen, 1 Akkordeon, 
1 Gitarre, 1 Piano, 1 Schlagzeug, 1 Percussion

Für das Swiss Youth Funk Ensemble (SYFE) werden Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer für die folgenden Instrumente/Stimmen gesucht:

2 Alto Sax, 1 Tenorsax, 1 Bassklarinette/Barisax, 3 Trumpets, 1 Trombone
1 Tuba/Euphonium, 1 Hammond B3, 1 Piano, 1 Guitars, 1 Bass, 
1 Percussion (kein Drums)

Die Teilnahme ist kostenlos!

Anmeldung unter www.jazzaar.com     Anmeldefrist ist der 2. Januar 2023   

Mit internationalen Guest Artistes! 
2 Produktionen:

Cuban Spirit (SYJO)

Directed by t.b.a. 

● Wayne Bergeron (USA) – Lead Trumpet

● Paquito d’Rivera (CUB) – Alto Saxophone

● Chucho Valdez (CUB) – Piano/Kbd

● Oscar Stagnaro (PER) – Bass

● Roberto Jr. Vizcaino – Percussion

Steve Gadd  (SYFE)

Directed by – Fritz K Renold

● Louis Dowdeswell (UK) – Lead Trompete

● Walt Fowler (USA) – Trumpet

● Rick Margitza (USA) – Tenor Saxophon

● Michael Landau (USA) – Guitar

● Jimmy Johnson (USA) – Bass

● Steve Gadd (USA) – Schlagzeug

Konzer t mi t Bar r y Guy . . .

JNM_06_22_21_Chuchchepati.indd   20JNM_06_22_21_Chuchchepati.indd   20 27.10.22   09:0027.10.22   09:00
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JAZZAAR FESTIVAL, AARAU – 17.4. – 22.4.2023

Wegen Corona konnte das Jazzaar Festi-
val drei Jahre lang keine Live-Konzerte 
mehr durchführen. Mit seinem Jugend-
programm ”Bandstand Learning with 
Role Models” meldet sich das Festival 
am 21. und 22. April 2023 mit zwei Kon-
zerten live auf die Bühne des Kultur- und 
Kongresshauses Aarau zurück.
Wie viele Konzertveranstalter wurde das Jazz-
aar Festival von den Lockdown-Massnahmen 
wegen COVID hart getroffen. Doch die Leitung 
rund um den Festivalgründer Fritz Renold re-
agierte kreativ auf diese Herausforderung. Sie 
bat sämtliche Musikerinnen und Musiker ein-
zeln ins Tonstudio, fügte dann alle eingespiel-
ten Stimmen zu einer Einheit zusammen und 
streamte das Ganze mit vier international viel 
beachteten Konzerten im Internet.
So neu und erfrischend dieser Ansatz war, mit 
seinem neuen Programm kehrt das Jazzaar 
Festival 2023 live auf die Bühne des Kultur- 
und Kongresshauses Aarau zurück. Dabei 
wird am bewährten Verfahren nichts verän-
dert. Über eine Ausschreibung werden junge 
Talente gesucht, die dann zu einer Big Band 
formiert werden. Festivalleiter Fritz Renold 
und beigezogene Profimusiker schreiben Ar-
ran gements, die von den Jugendlichen unter 
der Leitung von professionellen Jazzmusikern 
in Workshops einstudiert werden. Das Ganze 
endet schliesslich in zwei Schlusskonzerten, 
zu denen dann weitere Profimusiker dazustos-
sen.
Dieses Konzept wurde Anfang der 1990er-Jah-
re von Helen Savari Renold und Fritz Re-
nold entwickelt. Die beiden haben sich am 
Berklee College of Music in Boston kennenge-
lernt und 1990 geheiratet. Helen Savari Renold 
studierte Gesang und Jazzkomposition, Fritz 
Renold lernte neben Saxophon und Big-Band-
Leitung Komposition und Jazzarrangement.
Neu zu diesem Projekt gibt es ab diesem Jahr 
eine Zusammenarbeit mit dem renommierten 
Massachusetts Institute of Technology 

in Boston für die nächsten fünf Jahre. Unter 
der Leitung von Prof. Dr. Peter Gloor vom 
Center for Collective Intelligence MIT sollen in 
einem Forschungsprojekt rund um die Akti-
vitäten des Festivals Themenfelder wie Krea-
tivität, Zusammenarbeit und Innovation er-
forscht werden.
Mit neuesten Technologien wie Smartwatch 
und künstlicher Intelligenz sollen Emotionen 
gemessen und ein universelles virtuelles Spie-
gelsystem geschaffen werden, mit dem der 
positive Einfluss von Mensch, Natur, Musik 
und Architektur auf das menschliche Wohlbe-
finden erfasst und widergespiegelt werden 
kann. Ein weiteres Ziel dieser Forschung ist 
die Entwicklung eines multimodalen Toolkits 
für Musiker, das Emotionen erkennen und ana-
lysieren kann. Dies soll dazu beitragen, die 
Musikausbildung zu verbessern.

Das Programm
Das Festival startet am 17. April 2023 mit 
Workshops und Proben in der Alten Reithalle 
und in der Aula der Alten Kantonsschule in 
Aarau. Traditionsgemäss findet dann am 19. 
April im Restaurant Einstein eine Jam-Sessi-
on mit den beteiligten Musikerinnen und Mu-
sikern im Restaurant Einstein in Aarau statt.

In Zusammenarbeit mit der Organisation Jazz-
Live wird am 22. April im Restaurant Spagi by 
Marcello in Aarau ein Überraschungskonzert 
durchgeführt. Wie üblich kumuliert das Festi-
val in zwei Schlusskonzerten, wo die jungen 
Talente zusammen mit Profimusikern das Er-
lernte darbieten können. Am 21. April präsen-
tiert Jazzaar unter dem Titel ”Cuban Spirit” 
einen heissen Salsa-Abend. In dieser Produk-
tion werden Gäste wie Johana Jo Jones 
(voc), Gonzalo Rubalcaba (p), Oscar Stag-
naro (b), Paulo Stagnaro (perc), Tony Mar-
tinez (as), Yuliesky Gonzalez (tp) dabei 
sein. Abgerundet wird die Big Band mit 18 
Mitgliedern des Swiss Youth Jazz Orches-
tra. Die Leitung dieses Konzerts übernimmt 
Gil Goldstein.
Der letzte Abend am 22. April wird vom Festi-
valgründer selbst, Fritz Renold, geleitet. Das 
Event unter dem Titel ”Extravaganza” wid-
met sich dem Funk-Jazz. Es werden die Gast-
musiker Ryan Quigley (tp), Igor Butman 
(ts), Ray Angry (keys), Mark Whitfield (g), 
James Genus (b) und Gene Lake (dr) sowie 
zwölf Mitglieder des Swiss Youth Funk En-
semble zu hören sein. Rolf De Marchi
Weitere Infos auf www.jazzaar.com

42. AMR JAZZ FESTIVAL, 15.3. – 19.3.2023

Das AMR Jazz Festival geht dieses Jahr 
bereits zum 42. Male über die Bühne des 
Genfer Sud des Alpes. Einmal mehr tref-
fen an fünf Tagen regionale Formatio-
nen auf internationale Acts. Zu den 
Headlinern gehören Nik Bärtsch’s Ronin, 
Aki Takases Japanic, Gard Nilssen Su-
personic Orchestra das Trio Mette Ras-
mussen/Barry Guy/Ramon Lopez und das 
Rita Marcotulli Trio.
Was die Association pour l’encouragement  
de la Musique impRovisée (AMR) in Genf seit 
ihrer Gründung 1973 für die regionale Musik-
szene bedeutet, widerspiegelt sich neben den 
laufenden Konzerten, Ausbildungsmöglich-
keiten und Workshops seit 1982 auch im jähr-

lich stattfindenden AMR Jazz Festival. Dieses 
hat sich zur Aufgabe gemacht, Vertreterinnen 
und Vertreter der heimischen Szene die Mög-
lichkeit zu geben, jeweils vor einem internatio-
nalen Act auftreten zu können.
Während andere Festivals, die sich hauptsäch-
lich der improvisierten Musik verschrieben 
haben, einen experimentellen Ansatz bevor-
zugen, steht beim Genfer Festival das Wort 
”Jazz” als breit ausgelegter Ausgangspunkt 
immer noch im Zentrum der Programmge-
staltung. Unterstrichen wird dies etwa durch 
die Auftritte des Rita Marcotulli Trios oder 
durch das generationenübergreifende Aufein-
andertreffen des englischen Bassisten Bar- 
ry Guy, des spanischen Schlagzeugers Ra-

mon Lopez und der dänischen Saxophonis-
tin Mette Rasmussen. 
Das AMR Festival ist auch alle Jahre bestrebt, 
die formale Breite abzubilden – von Solo-Auf-
tritten bis hin zu grossen Ensembles. So ist in 
der Bibliothèque de Genève La Musicale – 
Grutli das Duo Fabelsaft mit Laurent Gue-
nat (text, voc) und Brooks Giger (b) zu hö-
ren, derweil auf der Hauptbühne Pianistin 
Margaux Oswald und Cellist Hank Roberts 
solo auftreten. Auf der anderen Seite der Ska-
la werden das elfköpfige Ensemble Catarse 
Civil aus Portugal und das norwegische – aus 
17 Musikerinnen und Musikern bestehende – 
Gard Nilssen Supersonic Orchestra (mit 
Mette Rasmussen) für zwei völlig unter-
schiedliche Grenzerfahrungen sorgen.
In der Mitte zwischen ganz klein und ganz 
gross liegen die traditionellen Jazz-Formatio-
nen wie das schweizerisch-slowenische Gre-
gor Fticar Quintet, das lokale Quartett 
TGM2F und das internationale, elektroakus-
tische Ensemble rund um die japanische Pia-
nistin Aki Takase sowie Nik Bärtsch’s Ro-
nin – auch sie alle repräsentieren in ihrer 
Summe die AMR-Philosophie: das unentweg-
te Bestreben, zu bislang unerforschten Klang-
orten vorzudringen. Rudolf Amstutz
Weitere Informationen unter: 
www.amr-geneve.ch

Nik Bärtsch's Ronin

Jazzaar Swiss Jazz Orchestra
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Latin



21.4.2023   20:00 - 22:30 Uhr

Türöffnung: 19.30 Uhr

DATUM

Kategorie 1: CHF 90.00 / 75.00 / 67.50 / 45.00
Kategorie 2: CHF 60.00 / 50.00 / 45.00 / 30.00
Kategorie 3: CHF 30.00 / 25.00 / 22.50 / 15.00

PREIS

VORVERKAUF

Kultur- und Kongresshaus
Saal 1
Schlossplatz 9

ADRESSE



Jazz, Blues & Funk, Blas-, Marsch- & Bandmusik



22.4.2023   20:00 - 22:30 Uhr

Türöffnung: 19.30 Uhr

DATUM

Kategorie 1: CHF 90.00 / 75.00 / 67.50 / 45.00
Kategorie 2: CHF 60.00 / 50.00 / 45.00 / 30.00
Kategorie 3: CHF 30.00 / 25.00 / 22.50 / 15.00

PREIS

VORVERKAUF

Kultur- und Kongresshaus
Saal 1
Schlossplatz 9
5000 Aarau

ADRESSE

Verein Jazzaar
Jazzaar Festival
Helen Savari Renold
Geschäftsleitung
Glaserweg 24

KONTAKT







Jazz, Blues & Funk, Welt- & Folkmusik, Konzerte & Musikveranstaltungen



21.4.2023 Bis  22.4.2023   20:00 - 22:30 Uhr

Türöffnung: 19.30 Uhr

DATUM

Kategorie 1: CHF 90.00 / 75.00 / 67.50 / 45.00
Kategorie 2: CHF 60.00 / 50.00 / 45.00 / 30.00
Kategorie 3: CHF 30.00 / 25.00 / 22.50 / 15.00

PREIS

VORVERKAUF

ADRESSE



Vortrag / Workshop



17.4.2023
09:00 - 10:00 Uhr
18:00 - 19:00 Uhr

18.4.2023
09:00 - 10:00 Uhr
18:00 - 19:00 Uhr

19.4.2023
09:00 - 10:00 Uhr
18:00 - 19:00 Uhr

20.4.2023
09:00 - 10:00 Uhr
18:00 - 19:00 Uhr

DATUM

Eintritt frei - mit Kollekte

PREIS



Jazz



Jazzaar Festival 2023 � zvg

Das Jazzaar Festival kehrt 2023 mit zwei Live-Konzerten im KuK Aarau am 21. und
22. April mit einem Paukenschlag zurück! Diesmal mit speziellen Rabatten für alle!

Das Festival wird am Montag, 17. April, mit Workshops und Proben in der Alten
Reithalle und in der Aula der Alten Kantonsschule in Aarau beginnen

Eine Jamsession für Teilnehmer und Publikum wird am Mittwochabend, 19. April,
das Restaurant Einstein zum Kochen bringen.

Am Freitag, 21. April, präsentiert das Jazzaar Festival einen heissen Salsa-Abend
mit dem Titel "Cuban Spirit", eine Produktion mit der Jazzaar Festival Latin Band
u.a. mit Gonzalo Rubalcaba – p, Johana Jo Jones – voc, Oscar Stagnaro – b, Paulo
Stagnaro – perc, Tony Martinez – as, Yuliesky Gonzalez – tp unter der Leitung von
Gil Goldstein.

Am Samstag, den 22. April wird die "Funk-Jazz Extravaganza" mit brandneuen
funky Sounds der Jazzaar Festival Big Band unter der Leitung von Fritz K. Renold
präsentiert wird, zu der Künstler wie Ryan Quigley � Ltp, Tony Lakatos – ts, Ray
Angry – keys, Mark Whitfield – g, James Genus – b und Gene Lake gehören.

Konzerttickets sind online bei Eventfrog erhältlich und werden auch an den

Front Für mich Lokal Shop

Zürich Bern Basel

1



Verwandte Artikel

Mehr aus Region Aarau

Konzerttagen an der KuK�Kasse erhältlich sein, falls sie bis dahin nicht ausverkauft
sind!

Die Early-Bird-Rabatte sind sehr preiswert, enden aber am 20. März! Die AHV/IV�
und Studentenrabatte sind noch attraktiver! Und für Mitglieder und Neumitglieder
des Vereins Jazzaar gibt es die Tickets immer zum halben Preis.

Mehr Ticket Infos: https://jazzaar.com/de/festival-2023�2/ticket-info/

Kultur- und Kongresshaus
Schlossplatz 9
5000 Aarau

Karte öffnen

Stadt

Der «SolarButterfly» macht auch in Aarau Halt

Aargau

Aarau Regio lanciert Bevölkerungsumfrage zum Landschaftsbild

Front Für mich Lokal Shop

Zürich Bern Basel

1



Account >  Meine Anzeigen > Übersicht > Funk-Jazz Extravaganza

MEINE ANZEIGE

Veranstaltungen

MEINE REICHWEITE

Medien

40 von 40100%

MEINE MEDIENPLATZIERUNGEN



Account >  Meine Anzeige > Übersicht > Cuban Spirit

MEINE ANZEIGE

Veranstaltungen

MEINE REICHWEITE

Medien

40 von 40100%

MEINE MEDIENPLATZIERUNGEN





GENUTZTER MEDIA SERVICE
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Funk-Jazz Extravaganza - Jazzaar Festival Big Band

Live Recording mit Lily Martin 
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Jazzaar Festival, 17.4.–22.4.2023 – Kommt Jazzlegende Herbie Hancock nach Aarau? Träumen ist erlaubt!

Kubanische Rhythmen sorgten beim 31. 
Jazzaar Festival für ein volles Haus und 
der Jazz-Funk-Abend lud zum Träumen 
ein. 
”Cuban Spirit” lautete das vielversprechende 
Motto am ersten Konzertabend des Jazzaar  
Festivals im bis auf den letzten Platz besetz- 
ten Kultur- und Kongresshaus Aarau und das 
erwartungsvolle Publikum wurde nicht ent-
täuscht.
Zugegeben, der Einstieg mit dem ”Adagio on a 
Mozart Theme” klang noch etwas harzig. Als 
Grundlage für dieses anspruchsvolle Arrange-
ment diente das berühmte Adagio aus dem Kla-
rinettenkonzert A-Dur von Wolfgang Amadeus 
Mozart. Das Stück stellte hohe Anforderungen 
an das Können und das Gehör vor allem der 
jungen, weniger erfahrenen Musikerinnen und 
Musiker in der Jazzaar Festival Latin Band. Un-
ter der Leitung von Gil Goldstein tastete sich 
das Ensemble vorsichtig durch das schwierige 
Stück.
Begleitet von vier jungen Begleitsängerinnen 
betrat dann die kubanische Sängerin Johana Jo 
Jones die Bühne und die Rhythmusgruppe star-
tete mit einem locker rollenden Latin-Groove in 
das weitere, abwechslungsreiche Programm, 
pendelnd zwischen Anklängen an den klassi-
schen kubanischen Son und packende Salsa-
Rhythmen. Und wenn der Bandleader Gil Gold-
stein zum Akkordeon griff, gab es Momente, die 
an den argentinischen Tango Nuevo erinnerten.

Tastenmagier Gonzalo Rubalcaba
Neben der Sängerin Johana Jo Jones, die mit 
ihrer kraftvollen, leicht rauchigen Stimme und 
ihrer charismatischen Ausstrahlung zu über-
zeugen vermochte, erwies sich der Pianist Gon-
zalo Rubalcaba als ein wahrer Tastenmagier, 
der es verstand, in seinen Soli mit traumwand-
lerischer Sicherheit rhythmisierte Chromatik 
mit singender Melodik zu fusionieren.
Waren im ersten Teil des Konzerts eher besinn-
liche Momente zu hören, überwog im zweiten 
Teil der Salsa. Wilde, mit Synkopen gespickte 
Einwürfe des Bläsersatzes, das kraftvoll ak-
zentuierte Piano-Spiel von Gonzalo Rubalcaba, 
die bis in die höchsten Lagen brillierenden Soli 
des Trompeters Yuliesky Gonzálos, das raffi-
nierte In- und Out-Spiel des Saxophonisten 
Tony Martinez und nicht zuletzt die Jazzaar  

Festival Latin Band trieben diese feurige Musik 
vorwärts in die explosive Schlussapotheose 
dieses vollendeten Konzertabends.
Der zweite Jazzaar-Abend, mit ”Funk Jazz Ext-
ravaganza” betitelt, war nicht minder feurig und 
explosiv. Eigentlich kann kaum etwas schiefge-
hen, wenn das Rhythmusgespann James Ge-
nus (el-b) und Gene Lake (dr) den Boden legt. 
Zusammen mit Gitarrist Mark Whitfield und 
dem Keyboarder Ray Angry zählen sie doch 
zum Besten, was das Genre zu bieten hat. Unter 
der Leitung von Fritz Renold agierte auf der 
Bühne des Kuk Aarau ein rhythmisches Fuhr- 
und Feuerwerk, das die Solisten zum Fliegen 
einlud.
Zuvorderst Publikumsliebling Whitfield, ein En-
ergiebündel, das sich auch solistisch und sze-
nisch in den Mittelpunkt zu rücken wusste. Ver-
gleichsweise zurückhaltend agierte dagegen 
Keyboarder Ray Angry. Die solistischen Glanz-
lichter setzte aber einer, den man gern etwas 
unterschätzt: Der ungarische Tenorsaxophonist 
Tony Lakatos ist ein Gigant und einer der Bes-
ten seines Fachs in Europa.
Die Stimmung war prächtig, fröhlich und aus-
gelassen. Davon konnten auch die Studenten 
profitieren. Überhaupt: Das qualitative Gefälle 
zwischen den renommierten Jazzcracks und 
den Studenten war wohl noch nie so klein wie in 
diesem Jahr. Das lag aber nicht etwa an den 
Jazzprofis, die die hohen Erwartungen durch-
wegs erfüllten, sondern am erstaunlichen Ni-
veau der Studenten. Die zum Teil komplexen 

und rhythmisch herausfordernden Stücke und 
Arrangements von Renold, Whitfield, Steve 
Gadd und Gene Lake sowie der Klassiker ”Mon-
treux Summit” wurden bravourös umgesetzt. 
Solistisch glänzten am Kuba-Abend der Pianist 
Daniel Bopp, am Funk-Jazz-Abend der Altsaxo-
phonist Nikola Bankov. An den Schweizer Jazz-
schulen wird ganz offensichtlich hervorragende 
Arbeit geleistet.
Und doch blieb nach dem zweiten Abend leich-
te Enttäuschung zurück. Während das Haus am 
Freitag ausverkauft war, blickte man am Sams-
tag auf einige leere Ränge. Obwohl auch der 
zweite Abend musikalisch kaum Wünsche of-
fenliess, fehlte offenbar ein Publikumsmagnet 
wie Gonzalo Rubalcaba. James Genus, Gene 
Lake und Mark Whitfield sind Topcracks, aber 
sie sind keine Stars. Ray Angry mag als Mitglied 
von The Roots in den USA ein Star sein. In der 
Schweiz kennen ihn nur Insider. Vorgesehen 
war ja eigentlich Schlagzeug-Legende Steve 
Gadd. Aber der hatte sich abgemeldet.
Doch immerhin ist jetzt der Kontakt zu einem 
der letzten grossen Stars des Jazz gelegt. Elekt-
robassist James Genus ist nämlich Mitglied der 
Band von Herbie Hancock. Kommt der Pianist 
und Keyboarder, die lebende Legende nach 
Aarau? Eine Illusion? Fantasterei? Nichts ist un-
möglich. Vor einem Jahr hätte auch niemand 
damit gerechnet, dass Jazzaar für einen Gram-
my nominiert werden würde. Träumen ist er-
laubt!
Von Stefan Künzli und Rolf De Marchi

Klangschloss Greifensee, 21.–23.4.2023

Erneut bot das Klangschloss in Greifen-
see die einzigartige Gelegenheit, einer-
seits hinter die Kulissen der High-End-
Musikbranche zu blicken und alles über 
die passenden Produkte zu erfahren, 
andererseits Live-Recordings in analo-
ger Form mitzuerleben.
Wenn im zürcherischen Greifensee kein Park-
platz mehr auffindbar ist, dann findet meistens 
das Klangschloss Festival statt. In den alten 
Gemäuern des ehrwürdigen Schlosses konnten 
auch dieses Jahr wieder die besten High-End-
Geräte in grosser Vielfalt bestaunt werden. Das 

sehr zahlreich erschienene Publikum zirkulierte 
von einem Hersteller zum andern, wurde durch 
die anwesenden Fachleute bestens informiert 
und in vielen Demonstrationen der Komponen-
ten, sei es Verstärker, Kopfhörer, Lautsprecher 
bis hin zu den besten Kabeln, beinahe alles zu 
erfahren.
Grosser Beliebtheit erfreute sich auch die Plat-
tenbörse der Schweizer Analog Audio Associa-
tion (AAA) im benachbarten Landenberghaus. 
Hier wurde gestöbert, nach Raritäten gesucht, 
sich untereinander ausgetauscht und viele 
Sammler verliessen den Raum mit einem zufrie-

denen Lächeln, was vielfach bedeutete, dass sie 
in dem grossen Angebot fündig geworden wa-
ren.
Spannend auch die ebenfalls im Landenberg-
haus stattgefundenen drei Live-Recordings. 
JAZZ’N’MORE besuchte die Session der Blues-
musikerin Lily Martin und ihrer Band mit dem 
Pianisten Michael Dolmetsch, dem Bassisten 
Markus Fritzsche, dem Drummer Kaspar Rast 
und quasi als Special Guest, dem grossartigen 
Gitarrist Richard Köchli. Das technische Kon-
zept hinter den Aufnahmen wird von den Orga-
nisatoren um Markus Thomann als puristisch 
bezeichnet. Reduziert auf das Wesentliche wur-
den die Sessions zweikanalig mit einer Jeck - 
lin-Scheibe abgenommen und im straight2ta-
pe-Verfahren aufgezeichnet. Dass diese Recor-
dings ein absolutes Live-Feeling bieten, davon 
zeugt die soeben erschienene Doppel-LP der 
Vorjahresaufnahmen mit dem Ensemble Fratres 
& Hanspeter Oggier, dem Trio Anderscht & Bet-
tina Boller sowie Nicole Johänntgen & Henry. 
Details dazu sind bei dem Produzenten Markus 
Thomann von der Klangwerk GmbH (www.
klangschloss.ch/shop) zu erfahren, das Album 
kann auch direkt bei ihm bestellt werden.  
Peewee Windmüller
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Aargauer Zeitung 

Kommt Jazzlegende Herbie Hancock nach Aarau? 
Träumen ist erlaubt!

Kubanische Rhythmen sorgten beim 31. Jazzaar Festival für ein 

volles Haus, und der Jazz Funk-Abend lud zum Träumen ein. 

Stefan Künzli und Rolf De Marchi 

23.04.2023, 14.25 Uhr 

 Exklusiv für Abonnenten 

The Jazzaar Festival Latin Band mit Gonzalo Rubalcaba (links). 
Bild: Peewee Windmuller 

«Cuban Spirit» lautete das vielversprechende Motto am 
ersten Konzertabend des Jazzaar Festivals im bis auf den 
letzten Platz besetzten Kultur- und Kongresshaus Aarau, 



VOE�EBT�FSXBSUVOHTWPMMF�1VCMJLVN�XVSEF�OJDIU�
FOUUBVTDIU��

;VHFHFCFO�EFS�&JOTUJFH�NJU�EFN�j"EBHJP�PO�B�.P[BSU�
5IFNFx�LMBOH�OPDI�FUXBT�IBS[JH��"MT�(SVOEMBHF�GàS�
EJFTFT�BOTQSVDITWPMMF�"SSBOHFNFOU�EJFOUF�EBT�CFSàINUF�
"EBHJP�BVT�EFN�,MBSJOFUUFOLPO[FSU�"�%VS�WPO�
8PMGHBOH�"NBEFVT�.P[BSU��%BT�4UàDL�TUFMMUF�IPIF�
"OGPSEFSVOHFO�BO�EBT�,ÚOOFO�VOE�EBT�(FIÚS�WPS�BMMFN�
EFS�KVOHFO�XFOJHFS�FSGBISFOFO�.VTJLFSJOOFO�VOE�
.VTJLFS�JO�EFS�+B[[BBS�'FTUJWBM�-BUJO�#BOE��6OUFS�EFS�
-FJUVOH�WPO�(JM�(PMETUFJO�UBTUFUF�TJDI�EBT�&OTFNCMF�
WPSTJDIUJH�EVSDI�EBT�TDIXJFSJHF�4UàDL��

#FHMFJUFU�WPO�WJFS�KVOHFO�#FHMFJUTÊOHFSJOOFO�CFUSBU�EBOO�
EJF�LVCBOJTDIF�4ÊOHFSJO�+PIBOB�+P� +POFT�EJF�#àIOF�VOE�
EJF�3IZUINVTHSVQQF�TUBSUFUF�NJU�FJOFN�MPDLFS�SPMMFOEFO�
-BUJO�(SPPWF�JO�EBT�XFJUFSF�BCXFDITMVOHTSFJDIF�
1SPHSBNN�QFOEFMOE�[XJTDIFO�"OLMÊOHFO�BO�EFO�
LMBTTJTDIFO�LVCBOJTDIFO�4PO�VOE�QBDLFOEFO�4BMTB�
3IZUINFO��6OE�XFOO�EFS�#BOEMFBEFS�(JM�(PMETUFJO�[VN�
"LLPSEFPO�HSJGG�HBC�FT�.PNFOUF�EJF�BO�EFO�
BSHFOUJOJTDIFO�5BOHP�/VFWP�FSJOOFSUFO��

a tenmagier n al  u al a a 

/FCFO�EFS�4ÊOHFSJO�+PIBOB�+P� +POFT�EJF�NJU�JISFS�
LSBGUWPMMFO�MFJDIU�SBVDIJHFO�4UJNNF�VOE�JISFS�
DIBSJTNBUJTDIFO�"VTTUSBIMVOH�[V�àCFS[FVHFO�WFSNPDIUF�
FSXJFT�TJDI�EFS�1JBOJTU�(PO[BMP�3VCBMDBCB�BMT�FJO�XBISFS�
5BTUFONBHJFS�EFS�FT�WFSTUBOE�JO�TFJOFO�4PMPT�NJU�



traumwandlerischer Sicherheit rhythmisierte Chromatik 
mit singender Melodik zu fusionieren. 

Eine Entdeckung: die S ngerin Johana Jo Jones. 
Bild: Peewee Windm ller 

Waren im ersten Teil des Konzerts eher besinnliche 
Momente zu h ren, berwog im zweiten Teil der Salsa. 
Wilde, mit Synkopen gespickte Einw rfe des 
Blasersatzes, das kraftvoll akzentuierte Piano-Spiel von 
Gonzalo Rubalcaba, die bis in die h chsten Lagen 
brillierenden Solos des Trompeters Yuliesky Gonzalos, 
das raffinierte In- und Out -Spiel des Saxofonisten Tony 
Martinez und nicht zuletzt die Jazzaar Festival Latin Band 
trieben diese feurige Musik vorw rts in die explosive 
Schlussapotheose dieses vollendeten Konzertabends. 

Der zweite Jazzaar-Abend, mit Funk Jazz Extravaganza 
betitelt, war nicht minder feurig und explosiv. Eigentlich 
kann kaum etwas schiefgehen, wenn das 



Rhythmusgespann James Genus Elektrobass  und Gene 
Lake Schlagzeug  den Boden legt. usammen mit 
Gitarrist Mark Whitfield und dem Keyboarder Ray Angry 
z hlen sie doch zum Besten, was das Genre zu bieten hat. 

nter der Leitung von Fritz Renold agierte auf der B hne 
des Kuk Aarau ein rhythmisches Fuhr- und Feuerwerk, 
das die Solisten zum Fliegen einlud. 

uvorderst Publikumsliebling Whitfield, ein 
Energieb ndel, das sich auch solistisch und szenisch in 
den Mittelpunkt zu r cken wusste. ergleichsweise 
zur ckhaltend agierte dagegen Keyboarder Ray Angry. 
Die solistischen Glanzlichter setzte aber einer, den man 
gern etwas untersch tzt  Der ungarische Tenorsaxofonist 
Tony Lakatos ist ein Gigant und einer der besten seines 
Fachs in Europa. 

Die Stimmung war pr chtig, fr hlich und ausgelassen. 
Davon konnten auch die Studenten profitieren. 

berhaupt  Das ualitative Gef lle zwischen den 
renommierten Jazzcracks und den Studenten war wohl 
noch nie so klein wie in diesem Jahr. Das lag aber nicht 
etwa an den Jazzprofis, die die hohen Erwartungen 
durchwegs erf llten, sondern am erstaunlichen iveau 
der Studenten. Die zum Teil komplexen und rhythmisch 
herausfordernden St cke und Arrangements von Renold, 
Whitfield, Steve Gadd und Gene Lake sowie der Klassiker 

Montreux Summit  wurden bravour s umgesetzt. 
Solistisch gl nzten am Kuba-Abend der Pianist Daniel 
Bopp, am Funk-Jazz-Abend der Altsaxofonist ikola 



Bankov. An den Schweizer Jazzschulen wird ganz 
offensichtlich hervorragende Arbeit geleistet. 

nd doch blieb nach dem zweiten Abend leichte 
Entt uschung zur ck. W hrend das aus am Freitag 
ausverkauft war, blickte man am Samstag auf einige 
leere R nge. Obwohl auch der zweite Abend musikalisch 
kaum W nsche offen liess, fehlte offenbar ein 
Publikumsmagnet wie Gonzalo Rubalcaba. James Genus, 
Gene Lake und Mark Whitfield sind Topcracks, aber sie 
sind keine Stars. Ray Angry mag als Mitglied von The 
Roots in den SA ein Star sein. In der Schweiz kennen ihn 
nur Insider. orgesehen war a eigentlich Schlagzeug-
Legende Steve Gadd. Aber der hatte sich abgemeldet. 

Doch immerhin ist etzt der Kontakt zu einem der letzten 
grossen Stars des Jazz gelegt. Elektrobassist James Genus 
ist n mlich Mitglied der Band von erbie ancock. 
Kommt der Pianist und Keyboarder, die lebende Legende 
nach Aarau  Eine Illusion  Fantasterei  ichts ist 
unm glich. or einem Jahr hatte auch niemand damit 
gerechnet, dass Jazzaar f r einen Grammy nominiert 
werden w rde. Tr umen ist erlaubt  



he Ja aar esti al Big Band unter der eitung on rit  enold. 
ild: Peewee Wind muller 
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Norbert Pfammatter 
und Norbert Pfammatter
In der letzten Ausgabe sind uns im Flash über den 
neuen Direktor des Konservatorium Lausanne 
gleich mehrere Fehler unterlaufen. Das Bild zeigt 
nicht den neuen Direktor und Trompeter Norbert 
Pfammatter, sondern den in Luzern  an der HSLU 
tätigen Schlagzeuger, Dozenten und Komponisten 
Norbert Pfammatter. Zudem beginnt der neue Di-
rektor des Konservatoriums Lausanne (und nicht 
der HEMU) sein Amt am 1. Februar und nicht wie 
irrtümlich gemeldet am 1. März.
Wir entschuldigen uns bei beiden Norbert Pfam-
matter in aller Form. Hier das korrekte Bild. pw

Die Jazzaar Festival Big Band ist überra-
schend auf die Grammy-Liste der besten 
fünf Jazzorchester gewählt worden. ”Wir 
haben es geschafft. Wir sind nominiert”, 
sagt Jazzaar Festivalleiter Fritz Renold be-
geistert. Das hat zuvor noch keine Schwei-
zer Jazzproduktion erreicht. Nicht ameri-
kanische Produktionen haben es generell 
schwer, sich im Ursprungsland des Jazz 
durchzusetzen. Umso höher ist die jetzige 
Nomination einzustufen. Geholfen hat si-
cher die Zusammenarbeit mit der 85-jähri-
gen Jazzlegende Ron Carter, einem der 
bedeutendsten Bassisten des Jazz.
”Remembering Bob Freedman”, so der Album-
titel, ist dem 2018 verstorbenen amerikanischen 
Musiker und Jazz-Professor Bob Freedman ge-
widmet, der von 2001 bis 2018 viele Arrange-
ments für das Jazzaar-Festival geschrieben hat. 
Er war ein enger Freund von Ron Carter und 
wollte den Bassisten seit Langem für Aarau ge-
winnen. Für Ron Carter war Freedman – der am 
22. Dezember 2018 leider verstorben ist – der
beste Arrangeur des Jazz.

Am 12. April 2019 kam es in Aarau zur grossen 
Hommage an Freedman. Wie immer wurde die 
17-köpfige Big Band speziell für das Festival zu-
sammengestellt. Einerseits mit internationalen
renommierten Instrumentalisten wie dem Trom-
peter Ryan Quigley, den Saxophonisten Antonio
Hart und Jason Jackson, dem Pianisten Donald
Vega und dem Schlagzeuger Carl Allen, anderer-
seits mit zwölf ausgewählten Studierenden der
Schweizer Jazzschulen in Luzern, Basel und Zü-
rich.
Das Programm wurde in der Woche zuvor un- 
ter der Leitung von Christian Jacob einstudiert
und am Festivalwochenende aufgeführt. Carter
selbst hat aus der Schatzkiste der Freedman-
Arrangements die Stücke ausgewählt, die in
Aarau von der Jazzaar Big Band aufgeführt und
aufgenommen wurden. Vor allem Standards wie
”Straight No Chaser”, ”Stompin At the Savoy”,
”Loverman” und ”Don’t Get Around Much Any-
more”. Dazu als Höhepunkte und Uraufführun-
gen das Stück ”More Than Four”, eine Adaption
von Mozarts Streichquartett Nr. 13 in d-Moll für
Big Band sowie die Komposition ”Opus 5”, die
Ron Carter speziell für diesen Anlass und für
seinen verstorbenen Freund schrieb.
Wie sind die Chancen auf den Sieg? ”Schwierig,
aber nicht chancenlos”, meint Renold. Grösste
Konkurrentin ist wohl das Album der WDR Big
Band mit den Gästen Eddie Gomez, Ronnie Cu-
ber und Steve Gadd. ”Wir brauchen 1'000 Stim-
men der Academy und geben alles, um das zu
erreichen”, sagt Renold.
Stefan Künzli

65. Grammy Awards Nominations

Korrigenda

Nathalie Laesser Zweifel 
Flügel-Musik
Mit ihrem letzten Album "Instants" bot die Pia-
nistin Nathalie Laesser Zweifel ein breites Pan-
optikum an Stilen. Die Momentaufnahmen führ-
ten in die Ferne, indem die Pianistin ihre Kompo-
sitionen in das Kleid von Klassik, Jazz und Fla-
menco kleidet.
Mit ihrer neuen CD "On Wings of Insects" lädt 
Laesser Zweifel ein auf eine Reise der anderen 
Art. Die Gewinnerin des Werkbeitrags 2022 des 
Aargauer Kuratoriums erkundet die Anatomie 
von fliegenden Insekten anhand von Stücken 
namhafter Komponisten, von Bach bis Pärt. Aus 
Laesser Zweifels Solo-Interpretationen klingt 
nicht nur die Naturverbundenheit der Pianistin, 
sondern auch ihre Aufmerk-
samkeit für das filigrane De-
tail, mit der sie gegen das 
Artensterben anspielt. 
Christof Thurnherr
www.nathalielaesser.ch

91 verschiedene Kategorien sind es mitt-
lerweile, in denen die Recording Academy 
mit grossem Pomp die alljährlichen Gram-
mys vergibt. Am 5. Februar dieses Jahres 
wird es in Los Angeles wieder so weit 
sein.
Schieben wir die üblichen Pop-Verdächtigen wie 
Beyoncé, Adele oder Taylor Swift mal beiseite, 
so finden wir unter den Nominierten auch ein 
paar für dieses Magazin interessante Namen. In 
den Bereichen Blues, Roots, Jazz, Americana, 
Folk und Country sind etwa Bonnie Raitt, Willie 
Nelson oder Brad Mehldau mit mehreren Nen-
nungen vertreten. Aber auch ein Wayne Shorter 
oder das Duo Robert Plant/Alison Krauss dürfen 
sich Hoffnungen darauf machen, öfters auf die 
Bühne gerufen zu werden. Unter den ”alten Ha-
sen” auf der langen Liste finden sich zudem 

Grosse Ehre für die Jazzaar Festival Big Band Franco News: Jazz, Poesie 
und Umweltbewusstsein

Der Pianist Bruno Angelini und der Saxo-
phonist Julien Pontvianne setzen in der 
französischen Jazzszene bewusst Zeichen 
für den Umgang mit Poesie. Ihr humanisti-
sches und umweltbewusstes Engagement 
gehört schon seit Jahren zum Background 
ihrer musikalischen Performances.
Nach ”Instant Sharings” (2015) und ”Open 
Land” (2028) erscheint mit ”Nearly Nothing, Al-
most Everything” das dritte Album des Open 
Land Quartetts des Marseiller Pianisten Bruno 
Angelini, diesmal eine Reise mit der Vertonung 
der Gedichte von minimalistischen Poeten. Es 
sind fünf Eigenkompositionen (eine darunter ein 
Triptychon), deren Titel wie ”Peaceful Warrior“ 
auch für die Einstellung des Pianisten aus Mar-
seille sprechen. Diese drückt sich in einer Musik 
aus, die von einem beeindruckenden Umgang 
mit Stille und Entschleunigung lebt. Dass dies 
nicht Langeweile bedeutet, dafür sorgt das her-
vorragend harmonierende Quartett mit Régis 
Huby (v), Claude Tchamitchian (b) und Edward 
Perraud (dr), langjährige Weggefährten von An-
gelini, nicht nur in dieser Besetzung. Mit Huby ist 
Angelini im Quartett Equal Crossing aktiv, mit 
Perroud hat er sich erst kürzlich auf die Spuren 
der Gedichte von Charles Baudelaire begeben 
(”Hors Temps”, 2021). 
Das Projekt ”Seven Poems on Water” von Abhra, 
dem Sextett von Julian Pontvianne (ts), ist noch 
radikaler in der Reduktion der musikalischen 
Formen auf das Wesentliche. Das hat schon 
auch damit zu tun, dass die Stimme von Isabel 
Sörling hier auch wirklich Texte singt von euro-
päischen Autoren wie Alessandro Baricco oder 
W.G. Sebald, von indischen wie Priyal Prana oder 
afrikanischen wie Raquel Ilondé. Für den einzig-
artigen atmosphärischen Sound sorgen Adèle 
Viret (vc), Alexandre Herer (cl), Matteo Bortone 
(b) und Francesco Diodati (g). Ruedi Ankli

Bruno Angelini Open Land Quartet:
Nearly Nothing, Almost Everything (La Buisson-
ne/www.labellabuissonne.bandcamp.com)

Julien Pontvianne Abhra: Seven Poems
On Water (Onze heures onze/Socadisc)

ebenfalls Manhattan Transfer, Judy Collins, Aa-
ron Neville, posthum Dr. John, Keb’ Mo’, Arturo 
Sandoval, Asleep At The Wheel & Lyle Lovett, 
Joshua Redman, Flora Purim und die Blind Boys 
Of Alabama. 
Im Blues-Sektor treffen wir auf Charlie Mussel-
white, Buddy Guy, John Mayall, Shemekia Cope-
land, Eric Gales, die North Mississippi Allstars, 
Ben Harper oder das Duo Taj Mahal/Ry Cooder. 
Nicht mehr unter Blues, sondern unter American 
Roots Performance bewegt sich interessanter-
weise der zweimalige Grammy-Gewinner Fan-
tastic Negrito. Erwähnenswert zum Schluss: die 
spannende, auch schon Grammy-prämierte For-
mation Snarky Puppy, welche unter der Rubrik 
Best Contemporary Instrumental Album ins Ren-
nen steigt. Wir sind gespannt! Marco Piazzalonga
www.grammy.com

Ron Carter & The Jazzaar Festival Big Band

ON WINGS OF INSECTSON WINGS OF INSECTS

Nathalie Laesser Zweifel – Piano

Nathalie Laesser Zweifel – Piano

Recorded live and mixed by Beda Rickenbacher 
at Alte Kantonsschule Aarau on 26th of June 2022
Mastered by Hans-Philipp Graf
Photographs by Rainer Egle
Design by Theres Windmüller
Copyright C und P 2022 produced by Nathalie Laesser Zweifel 
www.nathalielaesser.ch

1 SCHMETTERLINGE Sergej Bortkiewicz

2 LIBELLE Luboš Sluka 

3 THE BUTTERFLY WHO WOKE UP IN THE WINTER Lepo Sumera

4 ZWIEGESPRÄCH MIT DEN FLIEDERBLÜTEN: DER MAIKÄFER Jacob Gilboa

5 A STORY ABOUT AN ANNOYING LITTLE FLY Eino Tamberg

6 SCHMETTERLINGSWALZER Cyrill Scott 

7 LIBELLEN IM SONNENSCHEIN Carl Reinecke

8 KÄFERLIED Alexander Zemlinsky 

9 DIE BIENEN Johann Ernst Bach 

10 SCHMETTERLINGE Arvo Pärt
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